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nature du repas et la concentration des debris. Il y en a de grandes 
qui sont legeres et de petites qui sont lourdes. La longueur varie 
de 20 cl 42 mm. et le poids moyen est de 1 gr. %. 

Dans leur composition entrent les memes elements que dans 
eelles du 9 juin, mai8 avec ahsence totale de cereales. Les noyaux 
de cerises ont tripIe. On trouve aussi les restes de Taupe et de 
Campagnol provenant probalement des memes cadavres que ceux 
du 9 juin. 

La recolte des pelottes exactement au meme endroit donna 
les resultats !suivants: 

Le 9 JUlU 6 corneilles en famille 40 pelottes 
16 ,juin 6» »» 20 » 
28 Jum 70» » societe 6 » 

4 juillet 90;) »» o » 
15 juillet disparition. 

R. Poncy. 

Kleinere Mitteilungen. 
Bienenfresser (Meraps apiaster L.) auf dem Zuge im Tessin. 

Ich erhielt 1m }lahre 1938 Kenntnis, dass in Gentitlino bei Lugano einige 
interessante, schön ,gefärbte Vö,gel erle,gt wOI1den seien, bei deren Beschrei­
bung ich vermutete, dass es sich um ,den Bienenfresser handeln könnte. In 
RnbetI1acht der Erle:gungszeit (Mitte Mai) und der Rrt Wiuriden mir nähere 
Rngaben, ,die mir eine sichere Bestimmung ermöglic:ht hätten, nicht gemac:ht, 
weshaLb ich von einer Veröffentlkhung der Notiz absehen mUSIste. Nun hatte 
ich ,am 1. März 1941 zufä1Hg Gelegenheit, hei Herrn E. F. in Gentilino' mich 
an Hand von z,wei Stopfpräpal'aten, d:ie ,dem bezüglic:hen Schwarm von etwa 
50 Stück angehört haben solJen, persönlic:h zu überzeUigen, dass es sich bei 
den obenerwähnten Vö,geln wirklich um den Bienenfresser gehandelt hatte. 
l1.uf Rnrelgllng der V o,gelwarte Sempach ,gebe ich daher von dieser Z ugs-
enscheinung noch Kenntnis. August Witzig. 

Nachschrift. Die Zugserscheinung wurde auch im «Cacdatore Ticinese» 
(No. 8, 1940) veröfientlicht, aber ,aus sprachlicher Verwechslung des deut­
schen Namens «Bienenfresser» mit «W espenbUissand» unter dem Namen «F aIeo 
pecchiaiolo» (Pernis apivorus apivorus L.) veröffentHcht. . W. 

Die Starenversammlungen der Elfenau (Beln) im Frühling. 
Rbend:s, wenn die Sonne am Untengehen ist, sammeln sich unsere Stare, 

wenigstens 1m März noc:h, zu riesiigen Schwärmen, um miteinander im Schilf 
zu übernac:hten. Es ist ein wundeI1bares Schauspiel, das man skh nicht ent­
gehen lassen sollte, mehrere tausend dieser Vögel zu einer Wolke vereint zu 
sehen. Ein Viertel nach sechs older um halb sieben Uhr sammeln sich die 
ersten Stare auf bestimmten Bäumen. Eine Schar um ,die andere stösst zu 
ihnen, in schndlem FIUlge von Bern, M.uri, GümU,gen oder weiter entfe,mten 
Orten kommend. RRe pfeifen und nöten fröhlich, Ufl!d die Sc:har unternimmt 
öfters kleinere oder grössere Rundflüge. Die meisten der neu angekommenen 
Sc:härohen lind Scharen sind der Rare enHang hinunter und über das kleine 
Reservat, .in dem sie alle übernachten werden, und daI1auf in genaUi einge­
haltenem Weg .zu den Versammlungsbäumen, die in einiiger Entfernung ober­
halb des Reservates He,gen, geflogen. Die ersten Gruppen ziehen gemütlich 
rudernd und pfeifend daher, 'doch später kommen sie hmusend angesa,us,f. 
Bald einmal sitzen die St!are 'dioht wie das Laub auf Iden Bäumen, und jeder 
pfeift und schwatzt, was ihm ,gemde einfällt. 


